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Hallenbad in Liestal

Architekten: Otto + Partner, Liestal;
Rolf. G.Otto BSA/SIA. Peter Müller.

Andreas Rüegg SIA, I.D.Geier
SIA
Ingenieure: Itin & Kipfer, SIA, Liestal

1972-1974
Fotos: Otto + Partner. Liestal

Schwimmhalle auf dem Areal des
bestehenden Freibades als Folgeeinrichtung

des Sportzentrums «Gitterli» der
Stadtgemeinde Liestal. An vier
Beton-Pfeilern ist jeweils mit vier Stahl¬

stäben eine auch im Innern der Halle
sichtbare Fachwerkträger-Konstruktion

aus Stahl aufgehängt. Auf den in
der Achse der Pfeiler verankerten
Fachwerkträgern sind Pfetten aufgelegt,

darüber selbsttragendes Profilblech

zur Aufnahme von Dampfsperre
und thermischer Isolation. Glasscheiben,

an vertikalen Leichtmetallprofilen
befestigt, umhüllen das rechteckige
Volumen der Schwimmhalle, deren
drei Becken auf verschiedenen Niveaus
liegen.

PPTr-= irrrilnrn

1 Eingangshalle
2 Umkleide-Kabinen
3 Kasten-Garderobe
4 Zugang zur Schwimmhalle

5 Lehrschwimmbecken
6 Schwimmbecken
7 Sprungbecken
8 Abwart-Wohnungen

Längsschnitt
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